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Aufgabe 1. Sei R8 die GNF des Gitters Λ8 und y = (0, 0, 0, 1, 0, 0, 0, 0)t.

Zeige: min{‖y − x‖, x ∈ L(R8)} = 1.

Hinweis: [R8,y]t[R8,y] ∈ 1
2
Z9×9, ‖y‖ = 1. Argumentiere wie in Lemma

2.2.3 des Skripts.

Aufgabe 2. Nehme an, dass y tiefes Loch von Λ8 = L(R8) ist und kon-

struiere die GNF R9 und die Gram-Matrix Rt
9R9 des geschichteten Gitters

Λ9 so dass λ2
1 = 2. Zeige, dass λ2

1 = 2. Welche untere Schranke von γ9
9 liefert

λ2
1 ≤ γ9(det R9)

2/9 ?

Aufgabe 3. Sei R8 ∈ R8×8 die R�Matrix des Gitters maximaler Dichte mit

Dimension 8 und λ1 =
√

2 (Skript, Seite 21).

Zeige für Λ8 := L(1
2
R8), dass Λ8 = Λ∗

8.

Bem.: Die Selbstdualität von Λ8 erklärt, dass es keine Gram�Matrix Rt
gRg

gibt mit derselben Form wie Rt
iRi für i = 1, . . . , 8.


